
LibauscheZeitung
J*4JJ — «teil: in der Stadt

4 VtM »Scheuch: 3>tn#a*, ftitt»«*«,
»fiesimbfä«f ЯАЬ.лМА

jährlich ,j It., halbjährlich 1 3* St., fix Шш*.
»««гв.в- m.. *..*.»«, suufuudluufzigsteie 3*Ь***»*

wärti.e Ц. ЭДДО .. 9m9. 4«. Щ*
4 nkt »if« Z-Helle. i.'«Ha.« jthrl. МK.P.

I«serNs»«z.t-»Hr: , Zrtl« fit i «al J «op.. fit t Rai б E-p.. fix i 9Ы t «op. fit «ui-wärtige J.scrat« a 3 So».
-• '■■

- \ .
_

"

;,-.„,,,

Gedruckt und verleql von Gottl. D. «eyrr.

№ 14V Dienstag, dm 19. September юге

Inland

Riga. Am 16 b. brachten die Schüler deS hiesigen
Krön GymnafiumS ihrem scheidenden Lehrer, dem zum Direktor

nach voidingen berufenen Oberlehrer Büttner, einen Kackelzug
(3g f 6t. w. 8.)

Pet-rSburg, 14. Eeptember. Mittwoch, am 20. dS.
M.. ziehen die letzten Nachzügler unserer «arde in die Residenz
ein. und zwar unsere flinksten Plankler und verwegensten Reiter,
die Kosaken (da« kombinirte Setv-Garde Kosaken-Regiment und

die 6. Donische Kosaken Batterie); mit ihnen zugleich wird der

Einzug d«S MoSkauschen Leib-Garde Regiment« den Beschluß
der Heimkehrfesten bilden. (Pet. Ztg.)

Petersburg. Ib. Eeptbr. In Bezug auf die «fgha-
nistenfrage liegen heute einige weitere Aeußerungen englischer
Blätter vor. Die .Time«' ist der Ansicht. England hätte einen

jener lästigen Kriege vor fich. wie sie England in allen Welt-

theilen führte. .Wir können nicht erlauben, daß der Emir gegen
unS unfreundlich und unabhängig ist. Noch ist vielleicht Hoff-
nung vorhanden, daß derKrieg abgewendet werden könne, ollein

ein kleiner Krieg jetzt ist besser. AIS eine fortwahrende Aufein-
anderfolge von Schwierigkeiten, auf welche schließlich ein großer
Krieg folgen würde. Der .Daily Telegraph' sagt, der Emir

habe den Muth zu seiner jetzigen Haltung auS der Lektüre der

englischen liberalen Presse und durch die Reden jener Staats-

männer bekommen, welche Indien als eine Last für England

betrachten. UeberdieS sah er seit lahren den Vormarsch der

Rüsten in Centrolafien und glaubt nun mit deren Hülfe England

beleidigen, zu duksen. Ein Krieg, schnell und scharf, ist absolut

nöthig. Dem Emir allein gegenüber könnte man wohl noch

zögern, allein ganz Asten weiß, wer hinter ihm steht und deßhalb

müssen wir rasch handeln. Echir AltS Kühnheit ist NusslandS
Werk und dieses gewann in dem Khyberpaß einen größeren
politischen Sieg. AIS eS irgend ein militärischer Erfolg während

deS letzten Krieges gewesen. Auch .Daily NewS', obwohl die

ganze indische Politik verdammend, hält den Krieg für absolut

nothwendig, wenn nicht ganz Asten glauben soll. England besitze
keinen Willen mevr im Orient Der .Standard' schreibt: Echir

Ali stellte fich außerhalb deS Gesetzes und muß dieselbe Behand-

lung erwarten, wie Theodor von Abyssinien und der König von

Ashanti Waö die zuerst von der .TimeS aufgestellte Behaup-

tung betrifft, daß Echir Ali ohne Zweifel sich auf eine Allianz
mit Russland stütze, so ist dieselbe, wie dem .Wolff'schen Tele-

graphenbureau' von hier gemeldet wird, lediglich eine offenbar

willkürliche Hypothese. Russland hat gegenwärtig Anderes zu

thun, als fich mit der Politik Afghanistans zu beschäftigen.
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Petersburg, 16 Eeptember. Die russische Zollwache

besteht, wie auS dem .Sohn d Baterl/ zu ersehen, gegenwärtig
auS bSS Offizieren und 13.300 Soldaten. Für dieses Personal

wird im laufenden Jahre eine Gesammtsumme von 2.747.299

Rbl. verausgabt, hiervon 50.000 Rbl. für die Urnbewaffnung.
Anschaffung von Patronen u. s. w. sP. Z.)

Petersburg. 16. Eeptbr. Die neuesten Erfolge der 1
österreichischen Waffen in BoSnien haben auf den Sultan, auf

die türkischen Staatsmänner und die Bevölkerung von Stambul

einen so tiefen und nachhaltigen Eindruck hervorgebracht, daß

der Sultan binnen Kurzem die Ordre zur Unterzeichnung der

Konvention unter Austaffung aller bisherigen Vorbehalte erlassen

werde. Auch in Wien wird im Hinblick auf die günstige Wen-

dung der Dinge in Bosnien die Konventionßfrage wieder erörtert.

DaS .Fremdenblatt' ist der Ansicht, daß die Besetzung aller

militärisch wichigen Punkte deS Okkupationsgebietes in 8 bis

10 Tagen durchgeführt sein wird, und betont alSdann, daß eS

den berufenen Faktoren sehr fern liege, auf halbem Wege stehen

zu bleiben oder gar daS begonnene Werk rückgängig zu machen.
Die bisherigen Opfer seien größer und schwerer, als dieS in den

Tagen deS Berliner Kongresses erwartet werden konnte. Der

Regierung erwachse daher die Pflicht, die Pacifikation in einer

Weise durchzuführen, daß fie unserer Monarchie zu dauerndem

Segen gereiche. (Pet. Ztg.)

Pvltawa, 15. September, «uf dem Bahnhofe wurde

Teneral Radetzki festlich empfangen. DaS Stationsgebäude war

mit Fahnen und NamenSzügen geschmücft. ES herrschte allge-
meiner Jubel. Rieht verstummende Hurrahrufe der nach Tau-

senden zählenden Volksmenge begrüßten den SchipkaHelden.
Poltawa empfängt seinen Ehrenbürger.

Ausland

Berlin, 27. Sept. Abend«. DaS Antwortschreiben des

Kaisers aus die Glückwunschadresie deS GesammtvorftandeS deS

Reichstages lautet: .Die Worte deS Vorstandes deS Reichstage«,
welche derselbe im Namen der Vertretung deS deutschen Volke«

an Mich richtete, sind Meinem Herzen wohlthuend und entspre-

chen der treuen Theilnahme, die Mir Deutsche au« allen Welt-

theilen darbrachten. Der Ernst dieser Zeit ist un« allen klar:

Wir müssen, Jeder in seinen Verhaltnissen, dahin trachten, daß

Gefahren, die der sittlichen Ordnung und der staatlichen Sicher-

heit drohen, abgewendet werden. Mein festes Vertrauen begleitet
die Arbeiten deS Reichstages zu diesem Behufe. Ganz Deutschland

blickt hoffnungsvoll auf diese Versammlung, welche auS der Wahl

unserer Nation hervorgegangen?" (Z. j.St. u. 8.)

Köln, 26. Sevtember. Kaiser Wilhelm, die Kaiserin

Augusts und der deutsche Kronprinz trafen Mittags unter Glo-

ckengeläute hier ein, begaben sich durch die prachtvoll geschmückten
Siraßen nach dem Neumarkt, wo die Enthüllung deS Denkmals

deS Königs Friedrich Wilhelm ///. stattfinden sollte Auf die

Ansprache deS Oberbürgermeisters Becker antwortete der Kaiser:

.Wir sind hier zu einer ebenso wahren als vielfachen Dankfeier
versammelt. Zunächst gebührt unser Dank der Vorsehung, die

nach blutigen Siegen die Rheinlande in ihrer jetzigen AuSdeh-

nung dem Seepier König Friedrich Wilhelm ///. zuführte,
womit Preußen die Aufgabe zufie'., mit seiner Macht die Wacht

am Rhein zu halten — und diese Aufgabe hat Preußen in

Verbindung mit dem gesammten Deutschland glorreich erfüllt.

Ich bin gekommen, um der Rheinprvvinz persönlich meine dank-

bare Anerkennung dafür zu zollen, daß sie meine? VaterS Denk-

mal errichtet, als Dank für die Segnungen deS Friedens, mit

welchen er ein Bierteljahrhundert hindurch über diesem schönen
Lande gewaltet. Daß ich kommen konnte, verdanke ich nach

schmerzlichen Erfahrungen der Gnade deS Allmächtigen, die mich
soweit wieder gesunden ließ, daß ich aIS Sohn deS heute Ge-

feierten der schönen Pflicht genügen konnte, diesem so bedeutungS-
vollen Feste beizuwohnen. So falle dann die Hülle von diesem

Denkmal und erhebe sich unser dankbare Nachruf sür den theuern

Verklärten. Der Kaiser bearüßte entblößten HaupteS dag

Denkmal seineS Vater; die VotkSmasien brachen in stürmische

Zubelrufe auS. Auf der Rückfahrt zum Bahnhose hatten sich

in allen Straßen dichte BolkSmasiett angesammelt, welche daß

Kaiserpaar mit unaufhörlichen begeisterten Zurufen begleiteten.

Der Kronprinz erschien Abende zum gestbankei im Gürzenich-
Saale/ (Pet Ztg )

Wie«, 26. September. Offiziell. Nach einer Meidung
auö Dolny Tuzla empfing Szapary am 25. d. ein? Deputation

auS Zwornrk, wel de bei der Versicherung ihnr Ergebenheit und

Unterwerfung die Bitte ausdrückte, die Truppen möchten Zivotnik

besetzen. Die Truppen find heute nach Zwornik abmarschlrt.
General Reinländer m Idet: Heute erschien in Bihac eine De-

putation auS PetrovacS, welche die unbedingte Unterwerfung
und Bereitwilligkeit, die Waffen abzuliefern, erklärte. Ein

Gleiches erfolgte in Kulouvakuf und Bilai.

Wien, 26. September. Au« dem Hauptquartier der

österreichischen Okkupationsarmee wird abermals gemeldet, daß

man nicht die Abficht habeZn-Oor dem Frühjahr ge.ien Rowy-

Bazar vorzugehen; bis doljin gedenke man sich auf den gegen-

wärtigen Kriegsschauplatz zu beschränken Die österreichischen

Truppen Kommandeure hoffen daS Land binnen Kurzem zu be-

ruhigen, um so mehr, al« die Insurrektion fichtlich an Stärke

verliert. Die Christen und sogar die Muhamedaner beginnen

sich bereit? zu unterwerfen und übergeben den Oesterreichern die

Städte und Festungen ohne Kampf. Von der Armee eintreffende

Privatnachrichten behandeln immer die Entbehrungen, welche die



österreichischen Truppen zu erdulden haben; desgleichen werden

die Verluste aIS kolossal dargestellt und sollen sich dieselben schon

jetzt auf 10.000 Mann an Todten und Verwundeten-belaufen,
nicht zu rechnendie fcejfen
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HnnPnerfeft, 27/EeHlnLei
ist glücklich Ms'MeM lenisiek zurückgekehrt. Die Reife war

vorzüglich — Das Schiff Kapitän Brun, wurde aj£

schiffbrüchig an der Mündüna deö Jeniffei zurückgelassen. Alleg

ist-'Herfichi'rt. Der Schiffbritch erfolgte unter oerdachitgen Uiit-

sMnden.' Jetzt hat Frazer dle '.Zarltza' geborgen und nach . ~,

HaMMkrfest gebracht.''Jj B?B""&

PariS> 27. September. Die britische Regierung bat

telegraphisch befohlen, sofort die Flotte im persischen Meerbusen

zu verstärken. Es geschieht bieg deSt)alb. we.il zwischen d-m !
Schah von Persien und dem Emir von Afghanistan ein Bund-

nifrHUlH IMv*^rfnt>^-fN Einfluß *{.-■ * auf die-c bei-

den WOh«Fürchtet. M\\
Nom, 2<>. Lepleulber. ?ie .Agenz;a Slefani' erfahrt,

der Pavst habe an Kardinal Rina ein Schreiben gerichtet,
worin t-r ihm seine Anset>auungen mittheilt D?r

>.'on dein Wunsche geleitet. DentschlanV den religiösen frieden

wieder zu geben, habe tr steh an den demschen Kaiser gtwandt.

Dieter Schritt sand günstige Aufnahme bei dem Kaiser und

hoNe das erfreuliche Graebn'ß. das: frenndschafiliche Unterhand-

lungen angeknüpft wurden, bet welchen eS nicht die Absicht deS

PapfteS war. einen Waffe,n stMauden erlaagen. sondern einen

wahren, dauerhasten Freden A erziehn. 3?te Wichtigkeit dieses

Zieles sei.von der hohen ' Weisheit des' LsnkerS deg deutschen

Reiche» richtrg erwogen unb werde wie rer Papst

vertraue, dahin führen, ihm die Freundeshand zu reichen, ihn

jetKS Ziel zu erlmuen Der Papst rieht« seine Aufmerksamkeit
auch auf den Опсш, wo sich für die Kirche sehr wichtige Ereig-

nisse vorbereiten. Der' Papst will die wohlthätige Aktion der

Kirche auf die aeiammte gegenwärtige Gesellschaft erstrecken.

Schließlich beklagt der Papst die schwierige Lage, welche ihm in

Italien und Rom In Folge t>es Aufhören« der weltliche» Macht

geschaffen, sei. Die geistliche Macht sei dergestalt behindert, daß
die Regierung der katholischen Kirche sehr schwierig sei. Der

Papst erklärt, daß er unter diesen beklagenSwerthen Umständen
die Pflichten seines apostolischen AmteS nicht verkenne.

London, 2<J. September. Die beiden letzten Schreiben
des Vieekonig!? von Indien. Lord Lytton, sind von Seiten deS

Emir« von Afghanistan keiner Antwort gewürdigt worden. Die

Zeitungen machen ihrem Unwillen in den allerschärfsten Aus-

drücken. Luft. Schir Ali hat daS englische Blut mehr verdorben,

aIS die ganze orientalisch? Frage. Die ,TimeS* ergeht sich in

hochtrabenden Phrasen -über die Nothwendigkeit zur Entfaltung >
der englischen Kriegsmacht in Asien und der exemplarischen Be«

strafung deS EmirS Gerüchtweise verlautet, zunächst sei die

Besetzung von Kelat beabsichtigt. (P. Z.)
London, 27 September. MorgenS. .RevierS Büreau'

meldet auS Siinla vom 26. d.: Ungeachtet der militärischen

Maßregeln glaubt man. daß die indische Regierung vorerst die

Schritte des EmirS von Afghanistan abwarten werde, bevor

sie dieseS Land besetzen lassen wird.

In Eoistan, an der Grenze von Persien und Afghanistan
sind ernste Unruhen ausgebrochen. sZ. f. St. u. L.)

P. London, i.>7. Septbr.. Vormittags. Für die nächste

Woche ist in Folge des in Aussicht stehenden Krieges mit Afgha-
nistan ein dabinett'rath einberufen. Die Morgenblätter ver-

öffentlichen anti-russische Leitartikel. Die ,Times' macht Ruß-
land für daS Verhalten Echir Ali'S verantwortlich, sagt die

offenbare Absicht, die Aufmerksamkeit Englands von der orien-

talischeii Frage abzulenken, dürste mißglücken und bezeichnet daS

Vorgehen Rußlands in Afghanistan aI6 einen Treubruch. Eng-
land werde sich begnügen. Rußland von Afghanistan zu exclu-

diren. ohne eS für sein Verhalten zur Rechenschaft zu ziehen,
welches, obwohl nicht offen feindselig, doch sicherlich unfreundlich.

Das Elternhaus dos sozialistischen Agitators.
( € cb l u§.)

Nunmehr blieben die Sinder. womöglich noch mehr als

bisher, sich selbst überlassen. Der Tochler Sinn für HäuSlich.
keil und Wtrihschaftlichkeit zu erwecken, daran dachte Madame

nicht, da sie selbst diese Zugenden nicht besaß und schaßte.
Sie brauchte fich also nicht an ihrer Tochter eine Stütze her-
einzubilden. Von nun an war der Student der unzertrennliche
Mentor der beiden Sinder. Er war ihnen geblieben, um sein

begonnenes BildungSwert. daS ihm so gut geglückt war. zu
Ende zu führen

ES war dieS ein armer, griesgrämiger, strebsamer Bursche,
der deg Lebens Herbe schon frühzeitig gekostet hatte. Ein Sohn
armer Eltern, die der Bürde ihres elenden LebenS erlagen, und

auch später In einer unfreundlichen und gedrückten Umgebung
aufgewachsen, hatte seine Beobachtungsgabe früh eine kritisch-
pesittnisitsche Färbung angenommen. Seine trüben Lebenö- und

WeltauSsichten theilte er seinen begierig zu ihm aushorchenden
Zöglingen mit. an denen er ein geneigtes Auditorium, willige

Adepten seiner finsteren Theorien fand. Und warum auch nicht?

Kümmerte

meinen schien und dem sie sich zudem fühlten, eng

anschlössen' DO&Jlt (eine iuir die 'reine Regal ion gerschfele ftri-

: fif -<*У em'(Mlnelium detrachteten, das, i?de HerzenS-

regung immer mehr erlosch und. daß so jjMkfrflKie schleichende

Wir- der geMöMft-» u.Pd ihr un-

verwahrtes Herz Tingangsand. In so jungen Jahren dem

brütenden Ernst deS Lebenshingegeben, halte ihre Verstandes-

der Pflege der schönen Ge-
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nicht, und für die Herz und Geist bildende «teMt» MM«,

und kein Verständniß Ttbr

•Ü«nwr iwttf-ihnenMtWе? Щ b\e Beschäftigung mit

diesem phantastischen Kr«n sei. Nur

Wissen. ErakteS Wissen 'snchfkn sich' anzueignen und »war

mftVMem до Gifer.'i IÄS i»«lDst?Rviel,
und heißhungrig verschlangen sie alle tenden^iöS sozialen Schrif-

teii. die ihnen unter dle-Hände kamen aino die eine wahrerer-

heerung in ihren jugent-lichen Köpfen anrichteten. Eine grausige
Lüde ЩгШт> aMMetltM der deö

Pietätü-. u>td
..

und hbfäflige'
Urtheile über Personen unC? ;Diwen* 4M?

Fragen entstumten»-jchfci ,deri

die вон den Eltern und den Personen ihrer lZninebitrng wohl

gar apgestaunl wurden. Der Knabe iniD das Mädchen waren''1

lim Destels jßufls(j}sich zu Prachtereinplm^i^v«st^tM^eip^
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«Sie beendeten ihren Gymuanalüusus und bezogen Beide

die Univer>iiat. Die »icu crrjdUcKu AUiucnfnne an der medi-

zinischen Fakultät holen ja mich dem Fräulein e-dwünschte Ge>

legenheil, sich dem r.ückhaltSloS hinzugeben. Da.
in der vlelldenz schwatiunen unsere zukünftigst Weltverbesserer
in'steter'Berührung mit Personen ähnlicher Richtung und gtei-

cher Oesinnung in. ihrem eig/ntiichen Element. Daö früher
schon so lose geseh'ungeite Band mit den Eltern und dem

Lltrrnhause war gänzlich gerissen. Ungezügelt folgten sie ihrer
Neigung und im Vereine mii ihren Gesinnungsgenossen wurden

Verschrobensten weltverbessernden Ideen ausgeheckt. Dachten
'sie etma daran, sich für einen künftigen veruf vorzubereiten,
um als? und verläßliche Staatsbürger die e-enneintlichen !
gesellschaftlichen Schäden ausbessern zu Helsen? Mit Nichten. '
Tie gedrückte Menschheit wollen sie retten und ihr Helsen, ob- :
wohl sie sie gar nicht .-eben. Dem atitfr.n

schließlich huldigend, wollen sie in \[ycen\ Nutzgarten der Auge
und Herz erfreuenden Blume, dem sieh zu* schalt igen Laube

schlingenden Baume auch nicht das kleinste Plätzchen gönnen/:'
ohne zu bedenken, daß der Geist zu seiner Erholung und um

neue Kräfte zum frischen, fröhlichen Schaffen sammeln zu kön-

nen, der Anregung und der kurzen Nuhepunkle dringend vedachmß
Umstürzen wollen sie vor Allem, wag ihrer Ansicht nach schlecht
und fehlerhaft ist. Wo die Kraft und die Fähigkeit zu neuem

Aufbau hernehmen? Ihnen fehlt ja die frisch aus der Brust
quellende Liebe zur Menschheit, der empfangliche Sinn für daö

die Grundpfeiler jeder echten Kultur bildende Familienleben. daS

leuchtende Vorbild guter und braver Eitern. ES geht ihnen
vor Allem jede ideale und künstlerische Begeisterung ab. die
allein zu großen Werken führt und große Thaten schafft. Nur

Phrase und Selbstbetrug sind ihre.Theorien von Staats- und

Gesellschaftsbeglückung! Die Verachtung deS Menschen und die

Nichtachtung deS eigenen Lebens läßt sie sich in die waghalsig-
sten und tollkühnsten Unternehmungen stürzen und selbst zum
grausenhaften Morde greifen. — ES sind dies Fleisch und
Bein gewordene Abstrakttonen, die. wie Franz Moor, erbittert
über deS Schicksals Ungunst mit dem Geifer ihrer gemeinen
Seele daö Heiligste beflecken und vor dem Vater- und Bruder-
morde nicht zurückbeben, oder, wie Karl Moor, tn dünkelhaftem
Ucbermmh sich selbst zum Rächer oller Ungerechtigkeit und Unbill

aus Erden aufwertn und der ganzen menschlichen Gesellschaft
den Fehdehandschuh hinwerfen.

So finden wir nach Jahr und Tag die beiden Hoffnung»
vollen Sprößlmge der N.'scheu Familie an der Spitze geheimer
und verbrecherischer G-sellschaften. ausschließlich ihrem Agitation«,
werke hingegeben. Der Wissenschaft hahm sie längst Valet

gesagt. Große Pläne nehmen ihre gesammte Thätigkeit in An-

fpnich. Sie werden endlich, da sie bereits stark gravi« und

die Gerichte hinter ihnen her sind, flüchtig. Es geling» ihnen.
daS Ausland zu erreichen, wo sie. kümmerlich ihre Existenz fri-
stend, ihre Agitationsbestrebungen noch einige Zeit fortsetzen und
die Fäden biS In ihre He;math spinnen. Endlich werden sie
von der befreundeten Regierung ihres Aufenthalts aufgehoben
und den Gerichten ihreg Vaterlandes übergeben. daS der langen
Nachsicht müde, dem verderblichen Treiben der Propagandisten



eine für alle Mal ein Ziel setzen will. DaS Gericht fällt sei-

nen strengsten Urteilsspruch und veru,lbeill unsere jungen Toll- |
köpfe zur lebenslänglichen Deportation pach Sibiriens unwirth-

lichster Aegend.
So endete daS hoffnungsvolle Sozialistenpaar So wirkt

der Fluch ein?S Elternhauses, dag ein auf vernünftigen und .
sittlichen Prinzipien ruhendes IrnMienfeben nicht kennt. Hier
haben wir vor Allem die Quelle jener iinse«>gesammte Kultur

bedrohenden Irrlehren zu fuchfrn.
... jlZin Lehrer.)
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mshmmdilknhkmr Whmifl mir,
.SUUOÄtf «19Н«1! «Ä**-JfJftHfT2|bfc :9»(вР^ШГ

brii bictburd) t>Wff«»rrt bie Зшто.
biliensteucr iuo l>7-> imra- VqbMq» hnf
тттАШьШтЩт щ*«*™п№рsт ФчГрщ fcwKfJft
deS September Monats c. frei Da :)üu- iUtfeffiOTÄ echÄr 'eins qrösi-re Beloh-

Manschen clabiam- ЙЕГтаЩрив» als der Werth des Ohrringes beträgt,

tcs weifte zun. (ЭДЬВД-
Г ' «VL,'V

David Depler. Herrenstr 1

P™^^^f f cm ebräiseber Lehrer,
sSKrr ■ пч ■

..
il^kfMM^^"«^e^M.^^elt-MVA.rusMnund deutschen'Gprtzhe.'l

Mchmtttag-Mnde von o ZMM | atjen m. in bec mächtig ist. wird
berett fmt w.rd. M.l Mm Ccto** . - "f

4 ;ibriiftc 5-.nßschule bei

d. Z. treten die verordneten P. ad vA -tt - ••«" W*oAe.v /.,6,, ,/,// F И
?Гпсш öl>balt Csl ~0 0 Rbl. g,fucht

gen ein und zwar sowohl IN ttzf IJE . нов IUB vi MIX Mät*#. J Sit, Л[ПЬ Wi sich mit seinen Papieren bei dem 1
die Bхе\Ф als 'auch m die ftädlische iД> I** * ЛП -Difecfor des Libaitschen Nicolai GytnnassUmS

Zmmobil.Mencr.' > fflLsb,^^. л
melden. з

Libau,Stadtamt, den 22/AlHnst L v;-r ..

■-

(Tic UnterfchrilV deö üb. lab iutfls»BAl) Г ПОП II
91г. 393. Stadtamteo.) О » Ще wir hören findet am vrHiprjiag. i '.st ein Siegelring, mit den Buchstaben в. 1... .

. . I.LJIU _jl j..... ■ . den 21. d. MtS. daS
. . r\r О Рг* bern

r

Dotn Hause bis
.

UailC.Verkailf Ben oft, fiu Oerrn Tolvin. 1 Ж Ämagoge; der Eintet wird ersucht, den

ncilld fCI Äulll« I Ul« erc6 u\ct i 0 schnell beliebt .ltlhoi Qfpn gute Belohnung im Hause

Auf Verfügung deS Libauschen Stadt-Wai- j jioiiiikertzstatt und soll (früt)cr Müsse). .1 Treppe hoch. I

sengerieht«? soll das zum Nachlaß . stör- f;
шмгг

Vi<\\\ H„ (| ' I №weben- ?
Berten Müller. Johann öe.nrich UM« j'-KÜ

£?rWW
Г " ' 1 Г ZTZ

gehörige, allhier auf dem in Erbpacht verge \ F *

&b6,ftf
a
t,2ß i All?

-

и? ш* и&ч
ffio^^ltÄb« СфтаврЕшл
■к

Ш'Л/2 "?Г

., t
viel heitere- »be.de schon bereuet, durch ein ет]»Пп? umt empfiehlt

*
2

m bet Sttzung gedachter BeHorde unter den
Anerkennung MCmii M^oefferiing.

alSdann zu verle,enden. bis dahin aber иг
о s "

der Canzellei des Waisengerichts einzusehenden yar,ubrtngen.
Theatertrounde. „

Bedingungen öffentlich unfc miistbietiid; Per-
— 1 РвПвГ"VerSlCflerUllgS-

•lÄ^äd. i3. Sept.
Die Buchbinderei Gesellschaft

—

At/KS! „ШЁАШМЖГ
1 c,m neuen Markt, in der Struppschen GrUПСI-СарНаl 2.ooo,ooo ВЫ. S.,

(&CVOCtbC-X)ctC\\\ 1 Budenreihe, empfiehlt sich, ihrer gröfie- , неШ beträchtlichem Reservefonds.

Dett resp. Herren Mitgliedern deS Libau- , \ JJt Ginrichtune »on nun m, | öbernirnrnt j, d, Art Versicherun« .eaen F- uers-

fAcn Gewerbe-NereinS wird hiermit die Mv-
Arbe.ten zu Fabrik- gesahr m deu billigte» Prämien dureb

theilung gemacht, daß vom 2V. September ' preisen zu liefern, z. B. werden gebun- Wjt НаГГОввО,
bis

zum ersten October jeden Nachmittag von
den- Gartentauhen, lowte Änliche 49 Agent für Ш)Ш nnd Umgegend.

5-7 Uhr. im neuen Socale deS Gewerbe- Zeitschriften von 30 Kop. an Seh ul-
g^aa^aa^^a^^

Vereins, die Mitglieds-Beitrage für das neue bucher von 10 Kop. an Sladden W

Vereinsjahr 1876.73 entgegengenommen, w-
von 4 Kop. |ow.e Btlderelnrah. IU

Л J
wie die neuen Eintrittskarten vom unterzeich- '"ungen und andere m Fach . й II 5
neten Vorstande ausgestellt werden werden. 2 ichlagende Arbeiten zu den- billigsten. ) Ж ъ

- Preisen. Hc>ct>ach!»nqsvell g neuester Construction. mit und ohne Щ
XrOtfCHCÖ slrfdliltlslHflGÖ 2 Dttarboher, J Trichter, sowie dergleichen in eleganten

fг t -\% r f I ' Kastchen und einzelne

JlrfjtfJl» tirfNlltlNtz WolinungöMrändertinq. Balancen
wird auS dem Schiffe „Auua*S лт Daß ich meine Wohnung au» dem frü- ' >u Kornwaagen empfing soeben und Г

Elephantenspeicher liegend, verkauft. 1
gteidlcbenl'cheii tmch dem Шгетшпп empfiehlt billigst Г

.
. I Niep schert Hause, Ittlianenstrahe Polizei-Nr. bie Stahlwaaren-Handlung f

Ч~ЩШт&и}Щ*- 26; verlrgt habe, zeige ich hiermit an. i в ?

Dienstag, den 19. September: Der GeichaftSstunden täglich von B—lo Uhr | Job. Hilst. ß
Löwe des TageS. Posse mit Gesang VcorgenS. Л

'%5 ШЬ
Т- к ZfL* ЪепеЪ

Quartal-Aufs.(?o,..Leer.N«l».

für r«ÄifTr Л
sstrsltrflt eine Wohnung von 6-7 MMjunge.t Ferkeln und 2 etwa- grö-

b-n? den 23 gl Ära, пот 1. November Hersel n-'d zu verkaufen

iS oder früher. Offerten unter v. in der Erp. Näheres im ehemaligen Mai schen Haufe, bet

'VIR. »iihlc. d. 81. niederzulegen. 3 Щ atern.



1 sNr« freundlich mvbttrt.ö Zimm«

K
w^&v*e'*new

X" Wra гагеш Eingang ist mit Яф
K fMMinntfllslfilllfin KZ

und Bedienung monatlich zu vermiethen

|| Ы Wos-S Hirsch, in d-r Herberge bei

?A Nachdem ich von Gr Excellenz dem Herrn Kurl. GouvernementS-Shef die Щ <bnfcitor Dreyerschen HauseS 1

Ш Concession zum verkauf von
' Щ 1 ■ -

1 lagdpulver 1 fISSSSf

Serhalten
habe, empfehle ich eine sehr starke und feine Sorte lagdpulper. wie auch Щ Ж

лм #л-

eine Extra-Sorte zum Sprengen von Steinen. » gultl £

ИГ Der Verkauf findet in meiner Ulis««- A LeAehr -Handlting Statt- 9r für Knaben und Mädche« «

Btawesedkl». J § япУоь'-Ьшлл 1
ÜB. Größere Quantitäten werden vom Pulver-Depot verabfolgt. 5§2 Ц ren Ж

M E * Ch. & D. Tanner,
• j| «"s,nh.u,stl.. H-°- Ta»n.r. , «

5Ё Eine große Auswahl?z
Wohairtücher, gestrickte wollene Kopstücher, Umlegetücher, Double-

frische
stoss-Paletow, Regenschirme, Galoschen, Cachemir, schwarzen, auch a .. r

farbigen Rips щ Kleidern und noch viele andere Herbst-Ärtikel яШй\(Т -MUOIuOHUtIMf
empfing und empfiehlt bMig-nP.r-if-n unb ,

Martin MlClielSOnn, Jon. \. Winkan.
Cfrfc der Kornstraße. 1 «—■' т д

Г-
ig tcrr»g— lмы ktt'wj-—чгы 111 asserfllter,

TAie unterzeichnete General-Agentur der Versicherungs-Gesell- Ä ■Ms assfr^ltöllgS- ВбиТвВ,

1 ) schaft ..Jakor" in Moskau bringt hiermit zur allgemeinen j UU 4 ~18 Ztill Dnrcbesser'
Kenntniss, dass Herr Jngv. Thorsen die Agentur gedach- J WH ви^еп *l

[ ter für die Stadt Libau und Umgegend auf seinen 3 W >
feüerleste Steine,

eigenen Wunsch niedergelegt und Hr. Иob
-fr^oelig-in Libau » Fliesen,

% dieselbe vom heutigen Tage ab übernommen hat. J feuerfesten Thon,

} RIGA, den 1. September 1878. fl ÄSÄ
ш

General-Agentur der Versicherungs-Gesellschaft Ä
I I \ '

и ч" ! SchmiedekoMen,
j т> i |,fl l ,

II Flensbnrger Klinker,
Paul T. Scheluchin. Я ■ Mauersteine,
————— Hfl Schle*feteine,

Bezugnehmend auf obige Annonce, empfehle ich mich zur An- § iffI Trottoirfliesen,
nähme von Versicherungen auf flobilicii und Immobilien jeder Art ! isl Treppensteine,

' ?p#re|i feuersgefalir, zur Versicherung von Renteu und Capitalien, , ||м Dachpappe,
* sowie auf «las L?»bett des Menschen und zur Versicherung von See- 2 Nägel

trauSMte« zu den billigsten Prämien. 1
'

SteUckoblentbeei? 'NN

I» '
(

Glasdacbpfannen
fU —

'je
0

—, - -r*irr—т-^гт—"INI——rügr—Ufr -—in—n№ j. c. Henckhusen.
1 'N Adel und geehrten Publi- | Herr Hugo Wulffsohn. Kaufmann 1- . —

turn WbanS und Umgegend die erge- . Gilde zu Lodz, ein Eingeborener AbauS. <TW (flrtrtfllflftltflshf П
dene Anzeige, hab mein Sager in fol- I übermittelte bor Libaufchü« neu erbauten En-

e

~UÜ UUlJUllüllJUl,
Unden Artikeln vollständig asiortirt ist- natoge ein Paar prachr- und wertbvoll ge-

"Us memem Grundstucte in der Wai'enbau».

Letzt MkiLew Taback tZbfanMab" 3Um *nb* ctn feine N.Vnzi!^
.

лi

M Wir halten es für eine angenehme Pflicht, spätem Garten ist sogleich zu vermiethen.

"'P»apnrohse diesem edlen Herrn Hugo Wulffsohn, in un-
Nähere Auskunft ettbeiU

~>>br.ikal, Taback Sf PnpyroS seretn wie im Namen der gesammten Betge- JeaMlVt Sönenel,
aus Ъщ Fqtbriken Bogdanow und Gondin- geirieindegliedor den verbindlichsten Dank hier- im Auftrage des jetzigen VeWrs.
alle Serien aus der Fabrik 80, mit abzustatten. - .

"

standsoaloMoSQ?. Siigaer. Liiptvr»er und Dü- Möge dieses schöne Beispiel vielen Ändern WOOltWd .^ttlttttCt,

naburgtV < re n. Lertmlafsung geben, zur Zierde der Synagoge !wenn möglich mit Beköstigung, wird für

dergleichen darzubringen.
einen jungen Mann gesucht (Vefl. Adressen

Dtrnnnn jbau. den IS. September 1878. 1 w der Erp. d. 81. erbeten. 1

1 Г! I I 'MeLibausche Synagogen-Verwaltung.
'

a
,
„,

.

Zchmdmatcrialits, —
——

n
u6IÄ

аВАIпЖ,Ь Stahlfedern. Post, und ®»«f. ***** WvhnUNg ЛHIII = liiI4lfft^
(>ouv.rrS. Hefte. Kladden zu

VvW 4 Zlinmern. nebst allen Wirth. yjl4H WJ VW
folidji -Preisen und ersucht um aeneigten schaftSbequemlichkeiten ist zu vermiethen (bester QuaAat) FruM-MuM
ZusZuch 5

in der Dekerstr.. HquS Jöraelsohn, Nr. 2. 3 im Zhonigsche»'ftW ste .i> Гг^лШ

I Ii Поссlои
' , - '

>....> »» Goncertaarten. a
- 1

! лпи
J

Tni а
? • Speicher- und Kellerräume ' " U

-
L

otf

'U-^'U-
A Inu Udeseavr I иЬискн-Maguzm, ■[

%хф Straë hermiethet GOttl. D. МвуеГ. 1. %ШЫ*х\С**Ъ rw IW»t«. !

V дшияи.ии и !".I« in I i
... ... ,

—

" "

G Ti>ger«mme », c.. lG j.) j f n?j ' '
G BRr.-.'.'iatioa: Echiff: Capitmn: .«kommt: Ш: A»

в*><s

M»
11 Rufie 3«h»- Anna Witte Ctkttin «DUucrfteineit 3 G. Hrnckhusea

WW, 9Ч< T3nc Pkiciur ГНчп Martlal BaNaft Citxe

I lim ()*itS i иiwf «-
Schwede Mar.a <T ) - Hökif» " ' ,m " WH ' mx№ ■

*

■*>" V ni> <
-

Js9 «utT< Taqmar (D.) Presen Riga tzLaarea Citri -
,",гоол

с
18- 990 Wcrir*b«r öftc Zno.se. »olfetKim Draht Z. «amMr
_

-
Jnt Hertha Albertsc. . (Srenaa Vallait Crrie

. .'jliiiill .fIT
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